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MGTT: Schulcurriculum Latein 7/8
Übergreifende Kompetenzen für die Arbeitsbereiche 1-3: Wortschatz – Satzlehre – Formenlehre:

	Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage
	Schulcurriculum
	Kompetenzen

Personale Kompetenz;

Soziale Kompetenz
	Methoden:

Fachkompetenz;

Allgemeine Methodenkompetenz

	-morphologische, syntaktische und semantische

Erscheinungen der lateinischen Sprache zu

strukturieren und zu systematisieren;

	Einführung der Begriffe Prinzip, Deduktion, Induktion, Analogie an konkre​ten Beispielen.

Einführung der Begriffe Morphologie (Formenlehre), Semantik (Bedeu​tungslehre) und Syntax (Satzlehre) an konkreten Bespielen.
	Siehe Klasse 6

	- morphologische und syntaktische Erscheinungen

und semantische Ausdrucksmöglichkeiten der

lateinischen Sprache mit denen anderer Sprachen

zu vergleichen;
	Präfixe und Suffixe in Latein, Deutsch, Englisch.
	Siehe Klasse 6

	- Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu benennen und auf Grund dieser Beobachtungen die Zusammengehörigkeit der Sprachen und Völker Europas zu beschreiben.

	Grundfakten der Ausspracheentwicklung des Lateinischen
Fortleben des Lateinischen in den modernen Sprachen (Fremdwörter) 
Beispiele für Lautverschiebungssysteme etc.
	Siehe Klasse 6


Arbeitsbereich 1: Wortschatz:

	Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage
	Schulcurriculum


Grundwortschatz: Erweiterung des Grundwortschatzes auf ca. 1300 Wörter

Lektionen 19-45 des Schulbuchs „Cursus“, ergänzt um kleine Wör​terlisten aus späteren Lektionen (über Fremd- und Lehnwörter erarbei​ten)

Kl. 7: Lektionen 17-31;

Kl. 8: Lektionen 32-45.


	Kompetenzen

Personale Kompetenz;

Soziale Kompetenz
	Methoden:

Fachkompetenz;

Allgemeine Methodenkompetenz

	auf der Grundlage von Lehrbuch- und Originaltexten

ihren Grundwortschatz zu erweitern, zu

lernen und durch Wiederholen zu sichern;

	
	Siehe Klasse 6

vergleichende Wortschatzarbeit

Strukturierung des Wortschatzes

Vertiefung der Wortbildungsregeln


	Siehe Klasse 6

Weitere Förderung der Selbsttätigkeit beim

Wörterlernen



	die bei der Wortschatzarbeit im Lateinunterricht

und in den Fremdsprachen erworbenen Kenntnisse

wechselseitig zu nutzen und zunehmend

sicherer mit Fremd- und Lehnwörtern umzugehen;

	
	
	

	zur Aufschlüsselung neuer Wörter und bei der

Erschließung und Übersetzung von Texten

ihre Kenntnisse der Wortarten und der Wortbildungslehre

zu nutzen;

	
	
	

	bei der Arbeit am Text zunehmend selbstständig

den Wortschatz nach den in Klasse 6 eingeführten

Feldern zu strukturieren;

	
	
	

	ihre Vokabelkartei zu ergänzen und zu benutzen.

	
	
	


Arbeitsbereich 2: Satzlehre:

	Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage
	Schulcurriculum 

Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.

• Füllungsarten von Satzgliedern

• - Prädikat: Gerundiv mit esse als Prädikatsnomen

• - Subjekt: Relativsatz; indirekter Fragesatz; konjunktivische

Gliedsätze

• - Objekt: Relativsatz; indirekter Fragesatz; konjunktivische

Gliedsätze

• - Adverbiale: Ablativus absolutus; konjunktivische Gliedsätze;

Gerundium, Gerundivkonstruktion

• - Attribut: Gerundium, Gerundivkonstruktion

• satzwertige Konstruktionen

• - Ablativus absolutus; Gerundium mit Objekt; Gerundiv

mit Beziehungsnomen

• Satzarten im Konjunktiv

• - Hauptsatz: Wunsch- und Aufforderungssatz

• - Gliedsatz: Temporal-, Kausal-, Konzessiv-, Konsekutiv-,

Final-, Optativsatz, indirekter Fragesatz

• - Satzgefüge: Irrealis

• semantische Funktionen von Kasus

	Kompetenzen

Personale Kompetenz;

Soziale Kompetenz
	Methoden:

Fachkompetenz;

Allgemeine Methodenkompetenz

	ihre erweiterten Kenntnisse auf dem Gebiet der

Syntax zur Analyse von Texten einzusetzen;

	
	Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.

Vertiefung eigenständiger Übersetzung in

Gruppenarbeit


	Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.

Einübung in Übersetzungsvergleich,

Korrekturlesen, Fehlersuche




Arbeitsbereich 3: Formenlehre:

	Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage
	Schulcurriculum 
Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.

• Verbalformen

• - Infinitiv der Nachzeitigkeit (Aktiv); Konjunktiv I und II

der Gleich- und Vorzeitigkeit; weitere Verba anomala;

nd-Formen; Deponentien

• Nominalformen

• - u- und e-Deklination; Partizip der Nachzeitigkeit;

Adverbbildung; Komparation der Adjektive und Adverbien;

Grund- und Ordnungszahlen: 1-10, 100, 1000; Bildungsgesetz

der Zehner und Hunderter

	Kompetenzen

Personale Kompetenz;

Soziale Kompetenz
	Methoden:

Fachkompetenz;

Allgemeine Methodenkompetenz

	- ihre erweiterten Kenntnisse auf dem Gebiet der Morphologie zur Analyse von Texten einzusetzen.

	
	Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.


	Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.




Arbeitsbereich 4: Texte:

	Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage
	Schulcurriculum
	Kompetenzen

Personale Kompetenz;

Soziale Kompetenz
	Methoden:

Fachkompetenz;

Allgemeine Methodenkompetenz

	- unter Anleitung lateinische Texte auf der Basis von Text-, Satz- und Wortgrammatik zu erschließen

- lateinische Texte mithilfe von Leitfragen zu​sammen zu fassen, zu strukturieren, zu überset​zen und zu interpretieren
- zu referieren und Themen zu präsentieren, die die gelesenen Texte ergänzen
- ihre Arbeitsergebnisse zu visualisieren und zu sichern und unter Anleitung bei der Strukturie​rung der Ergebnisse unterschiedliche Dokumen​tationsformen zu verwenden
- die gelesenen Texte produktiv in andere Dar​stellungsformen umzusetzen
- bei der Arbeit am Text unterschiedliche Arbeits- und Sozialformen zu praktizieren, die zur Förde​rung ihrer personalen und sozialen Kompetenzen beitragen
	Inhalte


Textgrundlage:  Lehrbuch
Durch die Lektüre von Originaltexten kennen die Schülerinnen

und Schüler eine repräsentative Auswahl aus einer der folgenden

antiken beziehungsweise mittelalterlichen literarischen Gattungen

• Biographie (zum Beispiel Nepos, Einhard)

• Lieder (Carmina Burana)

• narrative Texte (zum Beispiel Vulgata, Legenda aurea;

Gesta Romanorum)

• Fabeln (Phaedrus)

	Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.

Vergleich mit Deutsch und Englisch (vor allem im Bereich der Satzgrammatik).
	Texterschließung über verschie​dene Methoden:

1. Drei-Schritt-Methode;

2. Wort-für-Wort-Methode;

3. Konstruktionsmethode;

4. Satzanalyse;

5. Verstehendes Lesen

→ Kombinierte Methode (mit den Schülern immer wieder durchtrainieren: Wiederholung).
selbständiges 

Umsetzen gelesener Texte in

Comic / Theater

Rezeption in Kunst / Musik / Kultur




Arbeitsbereich 5: Antike Kultur:

	Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage
	Schulcurriculum 

Inhalte



altersgemäßes Auseinandersetzen mit

Vorstellungen der Antike (Sklaverei,

Betonung des Militärischen...) und des

Mittelalters s.u.

	Kompetenzen

Personale Kompetenz;

Soziale Kompetenz
	Methoden:

Fachkompetenz;

Allgemeine Methodenkompetenz

	- innerhalb der schon behandelten Bereiche

des antiken Lebens weitere Einzelthemen zu

erarbeiten;

- uch auf der Basis der Lektüre lateinischer

Originaltexte den Einfluss der Römer auf die

europäische Kultur zu benennen;

- ihr Wissen historischer und kultureller Hintergründe

bei der Interpretation von Texten einzusetzen;

- sich kritisch mit verschiedenen antiken

beziehungsweise mittelalterlichen Lebensformen

auseinander zu setzen und dabei einen eigenen

Standpunkt zu den angesprochenen Themen zu

entwickeln;

- wichtige Ereignisse und Personen aus der Zeit

der römischen Republik zu benennen;

- sich über sachliche und historische Hintergründe

der behandelten Texte zu informieren, indem

sie zunehmend selbstständig verschiedene Hilfsmittel

benutzen;

- ihre Ergebnisse in angemessener Form zu präsentieren;

- in verschiedenen Sozialformen zu arbeiten.

	
	Museen kennen und schätzen lernen.
	→ Genaue Bezüge zum Ge​schichtslehrplan herausarbeiten!

	
	
	
	

	
	
	Offenheit;

Toleranz;

„erweiterter Horizont“
	Inhalte

Die in Klasse 6 aufgeführten Inhalte gelten auch für Klasse 8.


	
	
	
	Recherchieren;

Bibliotheksbesuch in Schul- und Stadtbibliothek;

Internetarbeit; etc.

	
	
	
	altersgemäßes Anwen​den der GFS-Kriterien:

s. MGTT-Leitlinien!

	
	
	
	S. Auflistung in Methodenhand​büchern: Kolossa; Matthes; Gugel; etc.

Übernahme von Elementen der römischen Kultur

ins Mittelalter




Zu Arbeitsbereich 4: Texte: Das Schulcurriculum lehnt sich direkt an das Lehrbuch Cursus 2 Ausgabe B an.

Folgende Inhalte werden thematisiert:

	Lektion/ Texte Kulturbereich
	Stoffe

Formenlehre
	Stoffe

Satzlehre

	21 
Der Anfang vom Ende

Der Trojanische Krieg

22 

Fauler Zauber

Unterwegs mit Odysseus

23 

Die Flucht des Äneas 

In der Unterwelt

24 

Eine Stadt wird gegründet.

Die Etrusker

25

Wer zuletzt lacht...

Die römische Republik

26

Die kapitolinischen Gänse

Rom erobert Italien.

27 

Hölzerne Mauern

Das Großreich im Osten

28 

Der Schwur

Rom contra Karthago

29 

Die Macht einer Mutter

Das Scheitern zweier Bruder
30 

Wie lange noch, Catilina?

"Wer war Cicero?"

31

Überraschung

Die Alexandria-Homepage

32 

Gift im Becher?

Stationen eines Eroberungs

zuges

33 

Ein Schock für den Kaiser

Grenze zwischen Römern


und Germanen

34 

Rückkehr eines Stars

Treffpunkt großer Künstler


und Denker

35 

Rom brennt.

Vox ROMANA

Sonderausgabe zum Großbrand in Rom

36 

Tyrannenglück
Insel des Lichts, Insel der


Götter
	Nomen (N): e-Deklination

Adverbien;

N: hic, haec, hoc

.....

Verb (V): Partizip Perfekt Passiv (PPP) der a-/e-/i-/i-/ Kons. Konjugation;

Perfekt Passiv

V: Plusquamperfekt/ Futur II Passiv

V: Passiv im Präsensstamm (a-/e-/i-/i-/Kons. Konjugation): Präsens/Imperfekt/Futur I; Infinitiv Präsens Passiv

N: u-Deklination; i/fe, illa, i/lud

V: Partizip Präsens Aktiv (PPA) der a-/e-/i-/i-/ Kons. Konjugation;

N: qui, quae, quod

V: Konjunktiv Präsens Aktiv (ä- / e- /T- /T- / Kons. Konjugation/ esse)
V: Konjunktiv Perfekt Aktiv (a-/ e-/i-/-i/ Kons. Konjugation/ esse); Konjunktiv Präsens/Perfekt Passiv (a-/ e-/i-/-i/ Kons. Konjugation)

V: Konjunktiv Imperfekt/Plusquamperfekt Aktiv und Passiv

V: ferre

N: ipse, ipsa, ipsum
	Genitiv und Ablativ der Beschaffenheit

Adverb als Adverbiale; hic, haec, hoc als Demonstrativ-Pronomen

Verwendung des Perfekt Passiv;

Genitiv zur Angabe des "Subjekts" und "Objekts"

relativischer Satzanschluss

Partizip Perfekt Passiv als Attribut/Subjekt/Objekt; Partizip Perfekt Passiv als Adverbiale: Participium coniunctum (PC: Partizip der Vorzeitigkeit)

Verwendung im AcI; doppelter Akkusativ; dramatisches Präsens

ille, illa, illud als Demonstrativ-Pronomen

Partizip Präsens Aktiv als Attribut/Subjekt/Objekt; Partizip Präsens Aktiv als Adverbiale: Participium coniunctum (PC: Partizip der Gleichzeitigkeit);

qui, quae, quod als adjekt. Interrogativ-Pronomen
konjunktivische Gliedsätze
Zeitverhältnis im konjunktivischen Gliedsatz (Präsens: Konjunktiv I der Gleichzeitigkeit/ Perfekt: Konjunktiv I der Vorzeitigkeit); mehrdeutiges cum

Zeitverhältnis im konjunktivischen Gliedsatz (Imperfekt: Konjunktiv lI der Gleichzeitigkeit/Plusquamperfekt: Konjunktiv II der Vorzeitigkeit); mehrgliedriges Satzgefüge

Irrealis der Gegenwart und der Vergangenheit

Ablativus absolutus mit dem PPP (Partizip der Vorzeitigkeit): Vorzeitigkeit; Dativ des Vorteils~Zwecks

Ablativus absolutus mit dem PPA (Partizip der Gleichzeitigkeit): Gleichzeitigkeit; Ablativus absolutus in nominalen Wendungen;

ne nach Ausdrücken des Fürchtens

ipse, ipsa, ipsum als Demonstrativ-Pronomen; Ablativus absolutus: Zusammenfassung


